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FRAUEN UND KARRIERE
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Unternehmen  
Sie etwas!
Sie haben eine Idee und den Wunsch, ihr eigener 
Chef zu werden? Dann machen Sie sich auf den Weg. 
Die wichtigsten Tipps und Tricks für das Abenteuer 
Selbstständigkeit. Von Dr. Ursula Peter-Heinrich

Erfolgreiche Selbstständigkeit setzt eine Basis 
aus guter Selbstkenntnis und stabilem Steh-
vermögen voraus, empfiehlt der Management- 
Autor Peter Drucker. Zum Selbstmanagement 
gehören auch Selbstorganisation, Entschei-
dungsbereitschaft und Verhandlungsstärke.
 
Machen Sie Ihr Angebot unverwechselbar. 
Was genau bieten Sie an? Und was nicht? Was 
macht Sie einzigartig? Was ist der Nutzen für 
Ihre Kunden? Zeigen Sie ein klares Profil. Lau-
fen Sie niemals hinter Ihren Kunden her, son-
dern sorgen Sie dafür, dass Ihre Kunden auf 
Sie zukommen. 

Machen Sie es sich leicht. Suchen Sie sich 
einen Mentor und besprechen Sie regelmäßig 
Ihren Projektfortschritt und Ihre nächsten rea-
listischen Ziele. 

Vernetzen Sie sich. Auch wenn Sie als Einzel-
unternehmerin tätig sein wollen. Sie brauchen 
nicht das Rad neu zu erfinden. Holen Sie sich 
Tipps und Tricks und das Gefühl, dass 
es Gleichgesinnte gibt. Welche Res-
sourcen können Sie anfangs tei-
len? Büro- und Praxisgemeinschaf-
ten, gemeinsame Marktauftritte – es 
gibt viele Möglichkeiten der Koope-
ration. Und: Als Selbstständige ma-
chen Sie alles selbst. Achten Sie 
daher stets gut auf die Quel-
le Ihrer Vitalität: Woraus 
schöpfen Sie Ihre En-
ergie?  Und sorgen 
Sie auch gut für 
Ihre eigenen 
Bedürfnis- 
se. » 
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dass eine ausreichende Liquiditätsreserve vor-
handen ist (Daumenregel fürs Minimum sind 
drei Monate). 

Erfolgscontrolling als wichtiges Steuerungs-
element. Legen Sie die für Sie wichtigen Er-
folgsparameter fest: wirtschaftliches Ergebnis? 
Freude an Ihrer Arbeit? Wachstum? Kundenzu-
friedenheit? Qualität? Und die Frage, woran Sie 
den Erfolg erkennen wollen. 
Eine mutige Frau ist die, die wagt zu tun, was 
sie für richtig hält. Der einzige Weg, Dinge mit 
Erfolg zu verändern, ist, sich auf die Dinge zu 
beschränken, die Sie selbst verändern können. 
Heute hören wir oft „Hinter jedem erfolgrei-
chen Mann steht eine starke Frau.“ „Hinter“? 
Die Geschichte zeigt uns bei näherem Hin-
sehen ein anderes Bild – über lange Zeit wa-
ren Frauen erfolgreich selbstständig. In Krisen- 
zeiten mehr denn je.    n

Dr. Ursula Peter-Heinrich ist Personal- und 
Business-Coach und Trainerin des bfi Wien 
Lehrgangs WomenExist. In diesem Seminar 
werden Frauen unterstützt, ihre persönliche 
Ausrichtung zu finden und die Einstiegshürden 
in die Selbstständigkeit zu meistern. Das Ver-
bundprojekt WomenExist wurde vom Bundes-
ministerium für Bildung und Forschung und 
der Europäischen Union / Europäischer Sozial- 
fonds gefördert. Der nächste WomenExist- 
Informationsabend findet am 25.3.2010 im  
bfi Wien statt.

Ê  Klick! www.bfi-wien.at

Erkennen Sie Ihre Chancen. Das eigene An-
gebot selbst gestalten zu können, eröffnet 
Chancen. Nach „Wer braucht das?“ kommt 
die weitere entscheidende Frage: „Und wer 
ist auch bereit, dafür zu zahlen?“ Hilfreich sind  
natürlich Markt- und Branchenkenntnis und  
-bekanntheit. Kaltstarts können persönlich be-
freiend sein, sind aber schwieriger. Die Chan-
ce auf Selbstbestimmung des Arbeitsrhythmus 
ist verführerisch. Achtung: Geben Sie auch als 
Selbstständige dem Arbeitstag und Privatleben 
Struktur und planen Sie Ruhephasen ein. 
Wie können Frauen in die Selbstständigkeit ge-
hen? Wie kann das Abenteuer Selbständigkeit 
erfolgreich gelingen? 

Gestalten Sie Ihren Schritt in die Selbst-
ständigkeit wie ein Projekt. Klare Ziele  
setzen und in kleinen, messbaren Schritten auf 
diese zugehen. Planen Sie Meilensteine ein, 
und feiern Sie, wenn diese erreicht sind. So er-
zeugen und erhalten Sie Kraft und Motivation 
zum Dranbleiben. Hilfreich und risikobegren- 
zend sind Testphasen zur Erfolgsüberprüfung 
Ihrer Ideen, bevor Sie mehr Ressourcen ein- 
setzen. Erkennen und nutzen Sie – bisher noch 
ungenutzte – unterstützende Ressourcen für 
sich. Weiters können Sie Hindernisse auch als 
hilfreiche Wegweiser erkennen lernen, die im-
mer auch einen Sinn für Sie haben: vor Risken 
warnen, dafür sorgen, dass Sie auf IHREM Weg 
bleiben. Zur Projektsteuerung gehört natürlich 
auch die Finanzplanung, inklusive Liquiditäts-
planung. Für den Anlauf benötigen Sie ein fi-
nanzielles Polster. Sie erhöhen die steuerliche 
Gestaltungsfähigkeit, wenn Sie dafür sorgen, 

Der erfolgreiche  
Start in die Selbst- 
ständigkeit: setzen  

Sie realistische Ziele 
und bleiben Sie an  

Ihrer Idee dran 

FRAUEN UND KARRIERE

http://www.bfi-wien.at

